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1	 Siehe https://www.statistik- 
bw.de/Landwirtschaft/
Ernte/Feldfruechte-M.jsp 
(Abruf: 06.09.2024).

In den letzten Jahren haben die Themen Er-
nährungssicherheit und landwirtschaftliche 
Produktion aufgrund von Ereignissen wie der 
Coronapandemie, dem Krieg in der Ukraine 
sowie vermehrten Wetterextremen infolge 
des Klimawandels an Bedeutung gewonnen. 
Die amtliche Statistik bestimmt die Ernte 
wichtiger Feldfrüchte im Rahmen der Beson-
deren Ernte- und Qualitätsermittlung (BEE), 
bei der jährlich die Erträge ausgewählter 
Stichprobenfelder exakt bestimmt werden. In 
Baden-Württemberg wurde in der Vergangen-
heit ein kombinierter Ansatz aus Probeschnit-
ten und Volldruschen praktiziert. Seit 2023 
wird das Volldruschverfahren bei allen be-
probten Fruchtarten angewandt. 

Was ist die BEE?

Die Besondere Ernte- und Qualitätsermitt‑ 
lung dient der exakten objektiven Ertragsbe-
stimmung ausgewählter landwirtschaftli‑ 
cher Feldfrüchte. In ihrer jetzigen Form wer‑ 
den in Baden-Württemberg die Getreidear‑ 
ten Winterweizen, Winter- und Sommergerste, 
Hafer, Triticale und Körnermais sowie die  
Ölfrucht Winterraps beprobt (Schaubild). In  
Verbindung mit der Bodennutzungshaupter‑ 
hebung, die jährlich die Anbauflächen der  
Feldfrüchte ausweist,1 kann dann mit den Hek-
tarerträgen die jeweilige landesweite Ernte‑ 
menge hochgerechnet werden. Damit liefert  
die BEE wertvolle Daten über die landwirt‑ 

Verfahrensumstellung in der Besonderen Ernte- 
und Qualitätsermittlung in Baden-Württemberg 
Vom kombinierten Ansatz mit Probeschnitten zum reinen  
Volldruschverfahren 
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Langfristige Ertragsentwicklung ausgewählter Feldfrüchte in Baden-Württemberg 1952 bis 2022S
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Statistisches Landesamt Baden-Württemberg 415 24

Datenquelle: Besondere Ernte- und Qualitätsermittlung (BEE).
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2	 Siehe https://www.
bmel-statistik.de/ 
ernaehrung/versor 
gungsbilanzen/ 
getreide  
(Abruf: 04.06.24).

3	 Auswuchs: ungewollt 
gekeimte Körner nach 
der Ernte (tritt z. B. 
durch Nässe auf). Sorgt 
für sinkende Qualität,  
z. B. schlechteres Back-
verhalten bei Weizen. 

4	 Besatz: Fremdkörper 
und Verunreinigun‑ 
gen wie z. B. Staub, 
Steine, verdorbene  
Körner, Unkrautsamen, 
Mutterkorn, Spelzen, 
Schmacht-/Bruchkörner, 
Fremdgetreide.

5	 MRI Zwischenbericht 
vom 11.09.2023: https://
www.mri.bund.de/ 
fileadmin/MRI/Presse 
mitteilungen/BEE-2. 
Zwischenbericht-des-
MRI-09-23.pdf  
(Abruf: 06.09.24).

6	 Qualitätsbericht Beson-
dere Ernte- und Quali-
tätsermittlung: https://
www.destatis.de/DE/
Methoden/Qualitaet/
Qualitaetsberichte/ 
Land-Forstwirtschaft-
Fischerei/ernte-quali 
taet-bee.pdf?__blob= 
publicationFile  
(Abruf: 27.08.2024).

7	 Qualitätsbericht Bo‑ 
dennutzungshaupter‑ 
hebung: https://www.
destatis.de/DE/Metho 
den/Qualitaet/Qualita 
etsberichte/Land-Forst-
wirtschaft-Fischerei/
bodennutzung.pdf?__
blob=publicationFile 
(Abruf: 21.08.2024).

8	 Qualitätsbericht Be‑ 
sondere Ernte- und 
Qualitätsermittlung:  
https://www.destatis.de/
DE/Methoden/Qualita 
et/Qualitaetsberichte/
Land-Forstwirtschaft-
Fischerei/ernte-qua 
litaet-bee.pdf?__blob= 
publicationFile  
(Abruf: 27.08.2024).

schaftliche Produktion für Politik, Wirtschaft, 
Wissenschaft und alle Interessierten und dient 
zum Beispiel als Grundlage zur Erstellung von 
Versorgungsbilanzen2. Die Erntemengen wei-
terer Fruchtarten sowie die kleinräumige An‑ 
gabe auf Kreisebene erfolgt mithilfe der frei‑ 
willigen Ernteberichterstattung (EBE) (i-Punkt 
„Exkurs Ernteberichterstattung“).

Neben den Erträgen werden im Rahmen der 
BEE auch verschiedene Qualitätsparameter  
analysiert. In Baden-Württemberg werden  
Kornproben aller Fruchtarten am Landwirt‑ 
schaftlichen Technologiezentrum Augusten‑ 
berg (LTZ) auf ihren Feuchtegehalt, sowie Aus-
wuchs3 und Besatz4 untersucht. Zusätzlich  
werden bei Winterweizen und Winterraps vom 
Max-Rubner-Institut in Detmold die Backqua‑ 
lität bzw. Ölgehalt sowie unerwünschte Stoffe 
wie Mykotoxine analysiert.5

Rechtlicher Rahmen

Rechtliche Grundlage der Erhebung ist § 47  
des Agrarstatistikgesetzes (AgrStatG). In Ver-
bindung mit dem Bundesstatistikgesetz (BStatG) 
§ 15 ergibt sich im AgrStatG § 93 die Aus‑ 

kunftspflicht der Inhaberinnen und Inhaber  
oder Leitende der landwirtschaftlichen Be‑ 
triebe. Des Weiteren stellen die Gesetze si‑ 
cher, dass die Untersuchungsergebnisse nur 
für statistische Zwecke verwendet werden  
dürfen. Außerdem regeln sie die Geheimhal‑ 
tung der Einzeldaten und somit den Daten‑ 
schutz der Auskunftsgebenden. Für die Pla‑ 
nung und Durchführung der Erhebung gibt es 
zusätzlich die Allgemeine Verwaltungsvor‑ 
schrift zur Durchführung der Besonderen Ern-
teermittlung vom 23. Juli 1997. 

Auf europäischer Ebene gilt die Verordnung 
(EG) Nr. 543/2009 des Europäischen Parla‑ 
ments und des Rates vom 18. Juni 2009 über 
die Statistik der pflanzlichen Erzeugung. Hier 
wird zum Beispiel die Lieferverpflichtung der 
Mitgliedstaaten zu Informationen über die  
pflanzliche Erzeugung an das Statistische Amt 
der Europäischen Union (Eurostat) geregelt.

Eine Besonderheit der BEE liegt darin, dass  
die Erhebung nicht allein von den statisti‑ 
schen Ämtern durchgeführt wird. Die Feder‑ 
führung für die Erhebung liegt beim Bundes‑ 
ministerium für Ernährung und Landwirt‑ 
schaft (BMEL). Für die Durchführung inklusive 
Vor- und Nachbereitung ist beim BMEL ein  
Sachverständigenausschuss mit allen invol-
vierten Parteien gebildet worden: Mindestens 
einmal pro Jahr tagen und beraten Vertre‑ 
terinnen und Vertreter des BMEL, der Statis‑ 
tischen Ämter des Bundes und der Länder,  
des Max-Rubner-Instituts, der Bundesanstalt  
für Landwirtschaft und Ernährung, der jeweils 
zuständigen Obersten Landesbehörden und  
des Verbandes der Landwirtschaftskammern6 
zur Methodik und Weiterentwicklung der Be-
sonderen Ernte- und Qualitätsermittlung. 

Methodik

Zur Grundgesamtheit der BEE in Baden-Würt‑ 
temberg gehören alle landwirtschaftlichen Be-
triebe, die die Mindesterfassungsgrenzen der 
Bodennutzungshaupterhebung7 erreichen und 
die jeweilige Fruchtart(en) mit mindestens  
0,5 Hektar (ha) anbauen. Die genauen Voraus-
setzungen werden im Qualitätsbericht der BEE 
erläutert.8 Im Frühjahr wird aus der Grund‑ 
gesamtheit im Statistischen Landesamt für  
jede Fruchtart zufällig eine Stichprobe mithilfe 
eines mathematisch-statistischen Modells ge-
zogen. Die Stichprobenziehung ist so konzi‑ 
piert, dass durch eine repräsentative Vertei‑ 
lung der Betriebe am Ende ein landesweiter 
Durchschnittsertrag je Feldfrucht errechnet  
werden kann. Die ausgewählten Betriebe  
werden informiert und wählen ein zufälliges  

Exkurs Ernteberichterstattung 

In der freiwilligen Ernteberichterstat-
tung (EBE) liefern zwischen 400 und 

500 Landwirtinnen und Landwirte Infor-
mationen zu ihrem Anbauumfang sowie 
Ertragsvorschätzungen und endgültige 
Erträge. Die Berichterstattung startet im 
April eines jeden Jahres mit Fragen zur 
Anbaufläche. Von Juni bis Oktober wer-
den dann Ertragsschätzungen diverser  
Feldfrüchte1 sowie von Grünland ab‑ 
gefragt, um möglichst frühzeitig die vo-
raussichtliche Ernte auszuweisen. Im No-
vember und Dezember schließen die Be‑ 
fragungen mit den Aussaatflächen für  
das Folgejahr sowie mit gegebenenfalls 
eingelagerten Vorräten ab. Bei mehr als 
drei Ertragsangaben pro Landkreis kön‑ 
nen die endgültigen Erntedaten bis auf 
Kreisebene2 dargestellt werden. Die Be-
richterstattungsdaten reichen zwar nicht 
aus, um ähnlich exakte Erntedaten wie  
die BEE zu liefern, sind aber für die früh-
zeitige Einschätzung sowie die klein‑ 
räumige Quantifizierung unverzichtbar.

1	Siehe https://www.statistik-bw.de/Landwirtschaft/Ernte/
Feldfruechte-M.jsp (Abruf: 06.09.2024).

2	Siehe https://www.statistik-bw.de/Landwirtschaft/Ernte/ 
0502301x.tab?R=LA (Abruf: 06.09.2024).
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Stichprobenfeld mit der vorgesehenen Frucht-
art aus, sofern sie diese in dem betreffenden 
Jahr anbauen. Hierbei werden sie von Er‑ 
hebungsbeauftragten unterstützt, die für ein 
bestimmtes Gebiet, meist den Landkreis, zu-
ständig sind und als Bindeglied zwischen Sta-
tistischem Landesamt und den Auskunfts‑ 
gebenden fungieren. Zu den Aufgaben der Er-
hebungsbeauftragten gehört neben der Feld-
auswahl das Begleiten des Drusches mit Ent-
nahme und Versand der Kornprobe an das  
Landwirtschaftliche Technologiezentrum Au‑ 
gustenberg. 

Deutschlandweit werden jährlich ca. 2 300  
Probeschnitte und 4 300 Volldrusche bei Ge‑ 
treide, ca. 900 Volldrusche bei Winterraps und 
ca. 700 Proberodungen bei Kartoffeln durch‑ 
geführt. In Baden-Württemberg wurden im  
Probeschnittverfahren 2022 um die 550 Pro‑ 
beschnitte und knapp 400 Volldrusche durch-
geführt. Seit 2023 wird vollständig auf Pro‑ 
beschnitte verzichtet und es werden jähr‑ 
lich fast 600 Volldrusche bei den beprobten 
Fruchtarten durchgeführt (Tabelle 1).

Volldrusche

Beim Volldrusch wird das gesamte Erntegut  
der ausgewählten Fläche exakt verwogen und 
eine Kornprobe an das LTZ geschickt. Hier‑ 
für nutzen die Betriebe hofeigene oder öffent-
liche Waagen, auf denen der/die Anhänger  
erst ohne, dann mit dem Erntegut gewogen 

werden. Aus dem Ertrag des Feldes sowie des 
Feuchtegehalts der Körner wird der Ertrag pro 
Hektar für den normierten Feuchtigkeitsge‑ 
halt von 14 % (Getreide) bzw. 9 % (Raps) be-
stimmt. Aus allen Erträgen je Fruchtart wird 
dann ein Mittelwert für das ganze Land er‑ 
rechnet. Über Multiplikation mit der Anbau‑ 
fläche jeder Fruchtart aus der Bodennutzungs-
haupterhebung kann dann die Erntemenge  
bestimmt werden. 

Probeschnitte – Rechnen mit Korrektiven

Bislang wurde in Baden-Württemberg bei  
Winterweizen, Hafer, Triticale und Körnermais 
das Probeschnittverfahren angewandt. Bei  
diesem Verfahren werden kurz vor der Ernte  
auf dem ausgewählten Feld (5 x 1 m2 ent‑ 
lang der Felddiagonalen) die ganzen Pflanzen  
(Stroh und Korn) innerhalb eines Messrah‑ 
mens manuell geerntet und an das LTZ ge‑ 
schickt. Dort erfolgt das Ausdreschen der Kör-
ner und die Bestimmung des Gewichts. An‑ 
hand der Erntemenge der Probeschnitte so‑ 
wie der Kornfeuchte wird anschließend im  
Statistischen Landesamt der Hektarertrag  
für den normierten Feuchtigkeitsgehalt von  
14 % (Getreide) bzw. 9 % (Raps) errechnet. 

Um Ernte- oder Randflächenverluste zu be‑ 
rücksichtigen, wird auf einem Teil der Probe-
schnittflächen (Unterstichprobe) zusätzlich ein 
Volldrusch mit Verwiegung durchgeführt, um 
den Ertrag exakt zu bestimmen. So kann der 

T1 Stichprobenplan der Besonderen Ernte- und Qualitätsermittlung für Baden-Württemberg,  
2022 mit und 2023 ohne Probeschnitte

Fruchtart

BEE Verfahren

mit Probeschnitten (2022) nur Volldrusche (2023)

vorgesehen realisiert1) vorgesehen realisiert

Probe‑ 
schnitte

Voll‑ 
drusche

Probe‑ 
schnitte

Voll‑ 
drusche

Relativer 
Standardfehler 

(%)

Voll‑ 
drusche

Voll‑ 
drusche

Relativer 
Standardfehler 

(%)

Winterweizen   175    45    168    40  2,36    110    109  2,55  

Wintergerste  –    90   –    91  2,23    90    88  2,72  

Sommergerste  –    80   –    77  2,98    80    80  3,97  

Hafer   135    40    121    34  3,94    80    78  5,29  

Triticale   130    31    120    28  3,68    80    79  4,21  

Körnermais   125    30    116    24  4,08    75    73  3,39  

Winterraps  –    80   –    76  2,61    80    80  2,37  

Insgesamt   565    396    525    370  X    595    587  X  

 1) Der realisierte Stichprobenplan unterscheidet sich in der Regel leicht von der vorgesehenen Probenzahl. Grund dafür sind Probeausfälle.

Datenquelle: Besondere Ernte- und Qualitätsermittlung (BEE).
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9	 Siehe https://www. 
destatis.de/DE/Metho 
den/Qualitaet/Qualitae 
tsberichte/Land-Forst-
wirtschaft-Fischerei/ 
ernte-qualitaet-bee-
techn-anleit.pdf?__
blob=publicationFile 
(Abruf: 08.07.2024)

10	 Besondere Ernte- und 
Qualitätsermittlung 
(BEE) 2022, BMEL: 
https://www.ble.de/ 
SharedDocs/Down 
loads/DE/BZL/Daten-
Berichte/Getreide_ 
Getreideerzeugnisse/
BEE_2022.pdf?__ 
blob=publication 
File&v=3  
(Abruf: 27.08.2024)

Unterschied zwischen Probeschnittertrag und 
Volldruschertrag analysiert werden. Aus der 
Ertragsdifferenz werden dann sogenannte  
Korrektive (k) berechnet. (Bei einem 5-prozen-
tigen Ernteverlust ist k = 0,95). Letztendlich  
kann der Landes-Bruttoertrag um das arith‑ 
metische Mittel aller Korrektive einer Frucht‑ 
art korrigiert werden.

Die genaue Ertragsberechnung im Probe‑ 
schnittverfahren kann in der Technischen An-
leitung zur BEE9 oder im Erntebericht des  
BMEL von 202210 nachgelesen werden.

Bei der BEE handelt es sich in Ländern mit  
Probeschnittverfahren um ein dreistufiges  
Stichprobenverfahren mit den Auswahlstufen 
landwirtschaftlicher Betrieb (1), Feld (2) und 
Probefläche (3). In Ländern mit reinem Voll-
druschverfahren reduziert sich durch den  
Wegfall der Probefläche die Anzahl der Stufen 
auf zwei. 

Vor- und Nachteile Probeschnitte vs. 
Volldrusche

Probeschnitte liefern frühzeitig erste Einblicke 
in die Ernte, da sie vor dem Drusch durchge‑ 
führt werden. Dies ist zum einen bei spät rei-
fenden Kulturarten und zum anderen in Jah‑ 
ren mit verzögerter Ernte, zum Beispiel durch 
Kühle und/oder Nässe von Vorteil, da dann  
rechtzeitig genug Daten für die erste Ernte‑ 
schätzung Mitte bis Ende August vorliegen. In 
diesem Zeitraum liegt jährlich der erste Da‑ 
ten-Liefertermin an das Statistische Bundes‑ 
amt, das dann die bundesweite erste Ernte‑ 
schätzung veröffentlicht. Probeschnitte sind 
außerdem für die Auskunftsgebenden auf‑ 
wandsärmer, da keine externe Waage ange-
fahren werden muss.

Das Verfahren mit Probeschnitten beinhaltet 
jedoch auch Nachteile. Das Zeitfenster zwi‑ 
schen Probeschnitt und Volldrusch auf der‑ 
selben Fläche darf nicht zu groß sein, da sich 
sonst die Probeschnitt- und Volldruscher‑ 
träge stark unterscheiden und die Korrek‑ 
tive größer ausfallen. Wenn in der Zeit zwi‑ 
schen Probeschnitt und Volldrusch ein Wet‑ 
terereignis wie zum Beispiel Starkregen die  
Ernte (teilweise) vernichtet, fallen auch die  
Korrektive entsprechend höher aus und füh‑ 
ren zu Ungenauigkeiten in der landesweiten 
Erntebestimmung. Außerdem werden Pro‑ 
beschnitte zum großen Teil im Hochsommer 
händisch durchgeführt – eine aufwändige so‑ 
wie von den Erhebungsbeauftragten teilweise 
unterschiedlich sorgfältig erledigte Aufgabe. 
Das Ausdreschen der Körner an einem alten 
Standmähdrescher forderte zudem regelmä‑ 
ßige Wartungs- und Reparaturarbeiten, was 
ebenfalls für die Abschaffung der Probe‑ 
schnitte sprach.

Da die Ernte aufgrund des Klimawandels  
im Jahr immer weiter nach vorne rückt, liegen 
zum ersten Ergebnistermin Ende August in  
der Regel schon ausreichend Volldruschda‑ 
ten vor, um einen Einblick in die Ernte zu er‑ 
langen. Aus diesem Grund sowie der verein-
fachten Datenerfassung ohne Qualitätsmin‑ 
derungen sowie der Vereinheitlichung über  
alle Fruchtarten hinweg hat das Statistische 
Landesamt Baden-Württemberg seit 2023 die 
Besondere Ernte- und Qualitätsermittlung auf 
das reine Volldruschverfahren umgestellt.

In kühleren oder nassen Jahren mit verzöger‑ 
ter Ernte muss jedoch davon ausgegangen  
werden, dass sich die Erträge zwischen den  
Ergebnisveröffentlichungen noch stärker ver-
ändern können.

Resümee nach einem Jahr 

Das Erntejahr 2023 war gekennzeichnet von 
einer anfänglichen Hitzeperiode vor und zu  
Beginn der Ernte. Die Wintergerstenernte  
konnte noch eingefahren werden, bevor eine 
länger anhaltende Regenphase weitere Dru‑ 
sche verzögerte. Dies führte dazu, dass sich  
Erträge sowie die Qualität der restlichen  
Fruchtarten deutlich verschlechterten. Frucht-
arten, über die zum ersten Ergebnis erst we‑ 
nige Daten vorlagen, veränderten ihren Ertrag 
nach dem Regen noch deutlich bis zum zwei‑ 
ten Ergebnis im September. Davon waren vor 
allem die Sommer-Getreidearten Sommer‑ 
gerste und Hafer betroffen (Tabelle 2). Verän-
derungen zwischen vorläufigem und endgül-
tigem Ergebnis sind jedoch nichts Ungewöhn-

T2 Ergebnisse der Besonderen Ernte- und Qualitätsermittlung  
für Baden-Württemberg 2023 nach Fruchtarten

Fruchtart

Erstes Ergebnis 
(August 2023)

Endgültiges Ergebnis
(März 2024)

Ertrag in Dezitonnen je Hektar (dt/ha)

Winterweizen  73,7   73,4  

Wintergerste  68,9   68,9  

Sommergerste  54,1   48,9  

Hafer  41,8   36,4  

Triticale  71,3   68,4  

Körnermais  –   96,5  

Winterraps  40,1   40,5  

Datenquelle: Besondere Ernte- und Qualitätsermittlung (BEE).

https://www.destatis.de/DE/Methoden/Qualitaet/Qualitaetsberichte/Land-Forstwirtschaft-Fischerei/ernte-qualitaet-bee-techn-anleit.pdf?__blob=publicationFile
https://www.destatis.de/DE/Methoden/Qualitaet/Qualitaetsberichte/Land-Forstwirtschaft-Fischerei/ernte-qualitaet-bee-techn-anleit.pdf?__blob=publicationFile
https://www.destatis.de/DE/Methoden/Qualitaet/Qualitaetsberichte/Land-Forstwirtschaft-Fischerei/ernte-qualitaet-bee-techn-anleit.pdf?__blob=publicationFile
https://www.destatis.de/DE/Methoden/Qualitaet/Qualitaetsberichte/Land-Forstwirtschaft-Fischerei/ernte-qualitaet-bee-techn-anleit.pdf?__blob=publicationFile
https://www.destatis.de/DE/Methoden/Qualitaet/Qualitaetsberichte/Land-Forstwirtschaft-Fischerei/ernte-qualitaet-bee-techn-anleit.pdf?__blob=publicationFile
https://www.destatis.de/DE/Methoden/Qualitaet/Qualitaetsberichte/Land-Forstwirtschaft-Fischerei/ernte-qualitaet-bee-techn-anleit.pdf?__blob=publicationFile
https://www.destatis.de/DE/Methoden/Qualitaet/Qualitaetsberichte/Land-Forstwirtschaft-Fischerei/ernte-qualitaet-bee-techn-anleit.pdf?__blob=publicationFile
https://www.destatis.de/DE/Methoden/Qualitaet/Qualitaetsberichte/Land-Forstwirtschaft-Fischerei/ernte-qualitaet-bee-techn-anleit.pdf?__blob=publicationFile
https://www.ble.de/SharedDocs/Downloads/DE/BZL/Daten-Berichte/Getreide_Getreideerzeugnisse/BEE_2022.pdf?__blob=publicationFile&v=3
https://www.ble.de/SharedDocs/Downloads/DE/BZL/Daten-Berichte/Getreide_Getreideerzeugnisse/BEE_2022.pdf?__blob=publicationFile&v=3
https://www.ble.de/SharedDocs/Downloads/DE/BZL/Daten-Berichte/Getreide_Getreideerzeugnisse/BEE_2022.pdf?__blob=publicationFile&v=3
https://www.ble.de/SharedDocs/Downloads/DE/BZL/Daten-Berichte/Getreide_Getreideerzeugnisse/BEE_2022.pdf?__blob=publicationFile&v=3
https://www.ble.de/SharedDocs/Downloads/DE/BZL/Daten-Berichte/Getreide_Getreideerzeugnisse/BEE_2022.pdf?__blob=publicationFile&v=3
https://www.ble.de/SharedDocs/Downloads/DE/BZL/Daten-Berichte/Getreide_Getreideerzeugnisse/BEE_2022.pdf?__blob=publicationFile&v=3
https://www.ble.de/SharedDocs/Downloads/DE/BZL/Daten-Berichte/Getreide_Getreideerzeugnisse/BEE_2022.pdf?__blob=publicationFile&v=3
https://www.ble.de/SharedDocs/Downloads/DE/BZL/Daten-Berichte/Getreide_Getreideerzeugnisse/BEE_2022.pdf?__blob=publicationFile&v=3
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lichen Erzeugung.

liches und auch im Probeschnittverfahren üb‑ 
lich. Die BEE 2023 konnte trotz der ungewöhn-
lichen Wetterbedingungen erfolgreich mit fast 
allen vorgesehen Volldruschen durchgeführt 
werden. Auch im Jahr 2024 wird die BEE des-
halb im reinen Volldruschverfahren durch‑ 
geführt. 

Aussicht: Weitere Änderungen in der BEE

Bislang werden in der BEE die Erträge ins‑ 
gesamt, also sowohl von konventionellen als 
auch von ökologisch bewirtschafteten Betrie‑ 
ben ausgewiesen, da bei der Stichproben‑ 
ziehung die Art der Bewirtschaftung nicht un-
terschieden wird.

Aufgrund des steigenden öffentlichen und  
politischen Interesses an ökologischer Land‑ 
wirtschaft sollen Erträge und Erntemengen laut 
EU-Verordnung11 ab 2025 getrennt nach kon-
ventionell und ökologisch dargestellt werden. 
Hierfür wird künftig eine getrennte Stich‑ 
probe je Anbauart gezogen. Da Fruchtarten wie 
Mais, Gerste oder Raps nur in geringem Um‑ 
fang ökologisch produziert werden, werden  
dafür in der BEE keine ökologischen Stich‑ 
proben gezogen werden. Lediglich bei den  
Kulturen Winterweizen, Hafer, Triticale (sowie 

in anderen Bundesländern Roggen und Kar‑ 
toffeln) werden ab 2025 Öko-Erträge in der  
BEE erhoben. Die ökologischen Erträge ande‑ 
rer Kulturen werden durch die freiwillige Ern-
teberichterstattung abgedeckt.

Mit den methodischen und fachlichen Än‑ 
derungen wird die Besondere Ernte- und  
Qualitätsermittlung aktuellen Anforderun‑ 
gen wie Vereinfachung und Vereinheitlichung 
angepasst und modernisiert. So soll eine zeit-
gemäße unabhängige und korrekte Bestim‑ 
mung der Getreide- und Rapsernte in Baden-
Württemberg sichergestellt werden. 

Weitere Auskünfte erteilt 
Julia Kösler, Telefon 0711/641-26 59, 
Julia.Koesler@stala.bwl.de

 www.statistik-bw.de/Landwirtschaft/
    Volkswirtschaft und Branchen
      Land- und Forstwirtschaft

Statistische Daten zur Agrarstruktur  
in Baden-Württemberg 2023

Wie viele Menschen arbeiten in der Landwirtschaft? Wie hoch  
sind die Pachtpreise für Acker- oder Dauergrünland? Welchen  
Anteil hat der Ökolandbau? Diese und noch mehr Fragen zur  
Agrarstruktur in Baden-Württemberg können mit den Ergebnis‑ 
sen der repräsentativen Agrarstrukturerhebung 2023 beantwor‑ 
tet werden. 

Die Veröffentlichung enthält 90 Tabellen zu allen Themenberei‑ 
chen dieser umfangreichen Erhebung. Neben aktuelle Zahlen zu 
klassischen Themen, wie Bodennutzung, Viehhaltung, Betriebs‑ 
wirtschaftliche Ausrichtung, Eigentums- und Pachtverhältnisse  
und dem ökologischen Landbau, werden auch Daten zu aktuell  
präsenten Themen, wie Bewässerung, Bodenbearbeitung oder  
die Erzeugung von Erneuerbaren Energien auf den landwirtschaft-
lichen Betrieben bereitgestellt.

Artikel-Nr.: 2216 24001

Erhältlich unter www.statistik-bw.de
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Zu folgenden Themen finden Sie ein umfangreiches Datenangebot:
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